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Typ: Digitale Noten zum Download
Titel: Complicompositio I
Komponist: Michael Drewes
Epoche: 20. Jahrhundert
Thema: .Ohne Thema
Reihe/Zyklus: Complicompositiones
Schwierigkeit: Mittel bis schwer
Instrumentierung Gruppe: Gemischter Chor mit (Kammer-)Orchester
Arrangement:
Chor>SATB+Klavier+[Trp2]+Pk2+[Fl2]+[Pos2+Hn2]+[Fg2]+[Vl2]+[Ob2]+[Kb+Vc+Vla]+Hf
Instrumentierung: Klavier = Kl(1),Fagott = Fg(2),Flöte (Querflöte) = Fl(2),
Gesang Chor>Alt-Stimmen = A(1),Gesang Chor>Bass-Stimmen = B (1),
Gesang Chor>Sopran-Stimmen = S(1),Gesang Chor>Tenor-Stimmen = T(1),
Harfe = Hf(1),Horn = Hn(2),Kontrabass = Kb(1),Oboe = Ob(2),Pauken =
Pk(2),Posaune = Pos(2),Trompete = Trp(2),Viola (Bratsche) = Vla(1),Violine
(Geige) = Vl(2),Violoncello (Cello) = Vc(1)

Der Ausdruck „Complicompositio“ ist eigentlich mehr eine
Spottbezeichnung, zusammengesetzt aus dem lateinischen complicatio =
„Komplikation“ und compositio = „Komposition, Zusammenstellung.“ Dazu
wurde ich durch eine E-Mail von Herrn Gerhard Müllritter vom 18. Mai 2006
angeregt, welcher schrieb: „Ich finde es manchmal auch ermüdend, dass
man meint, der Ernsthaftigkeit willen immer fürchterlich schwere (technisch
und musikalisch) Stücke komponieren zu müssen.“ Zuerst hatte ich Werke
von Bach studiert, und so stand mir die Barockschreibweise für Musik vor
Augen. Damals, 1961-1965, war ich auch ein großer Anhänger
Tschaikowskijs, dessen Schriftbild sich sehr dem Barock nähert. Als ich aber
anfing, mich mit Beethoven zu beschäftigen, war ich überrascht, wie
verblüffend einfach das Notenbild bei ihm aussah. Dabei denke ich an den
ersten Satz der „Eroica“-Symphonie und ebenso an den der „Fünften.“ Ich
meinte: „Fast wie im Solfège beim Musikunterricht in der Schule!“ Dazu
muss ich allerdings bemerken, dass die langsamen Sätze auch bei
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Beethoven komplizierter erscheinen, denn während in den schnelleren
Stücken der kleinste Notenwert das Achtel ist, gibt es Sechzehntel und
Zweiunddreissigstel in den langsameren. Viel später musste ich bei mir
selbst feststellen, dass einige meiner Werke zumindest vom Aussehen her
erschreckend einfach waren. Aufgrund der Korrespondenz mit Herrn
Müllritter gab ich dann einigen meiner Werke, die für Filmorchester
geschrieben waren und dadurch trotz ihrer Einfachheit recht kompliziert
aussahen, den Titel „Complicompositio“ nebst Nummer zur Unterscheidung
voneinander.


